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Aufgrund geringer Standzeiten stellen die Werkzeuge einen Haupt-

kostenfaktor im Aluminiumdruckguss dar. Eine erhöhte Lebensdauer

reduziert die Kosten für Werkzeugherstellung, -wechsel und Instand-

haltung. Die Standzeit konnte durch Beschichtungen bereits verbessert

werden. Jedoch sind vor allem an den Formkernen die Standzeiten

noch nicht ausreichend, da örtlichen Querschnittsverengungen zu

hohen Strömungsgeschwindigkeiten und starken Turbulenzen führen.

Zudem treten hohe Temperaturgradienten beim Aufsprühen des

kühleren Trennmittels auf. Durch das Einwirken des Beanspruchungs-

kollektivs entstehen Verschleiß und Korrosion

Ergebnisse & Anwendungsmöglichkeiten

Die gepulste Lichtbogenverdampfung ermöglicht eine stabile Prozess-

führung bei hohen Reaktivgasflüssen und vergifteten Targetzuständen.

Durch den Einsatz hoher Pulsfrequenzen kann die Morphologie

angepasst werden. Erhöhte oxidische Decklagendicken führten zu einer

verbesserten Abriebverschleißbeständigkeit. Die Beschichtungen aus

Forschung und Industrie zeigten eine geringe Adhäsionsneigung zur

Aluminiumschmelze und bildeten eine Diffusionsbarriere zwischen

Stahl und Schmelze zum Schutz gegen metallphysikalische Korrosion.

Sie dienen zudem als passiv wirkende Schutzschichten für den

Werkzeugstahl. Geringere oxidische Decklagendicke und verringerte

Rauheiten erhöhten die elektrochemische Korrosionsbeständigkeit.

Zielstellung

Das übergeordnete Ziel des Forschungsvorhabens bestand in der

Erzielung einer Standzeiterhöhung von Aluminiumdruckgusskernen

durch werkstoffseitige und prozessseitige Maßnahmen der

Oberflächentechnik. Mittels einer umfangreichen Plasmaanalyse sollte

ein verbessertes Verständnis der gepulsten Lichtbogenverdampfung

erzielt und angepasste Prozess- und Pulsparameter ermittelt werden.

Oxidische und nitridische Hartstoffschichten sollten hergestellt und ihre

Eignung als Schutzschichten vor Verschleiß und Korrosion untersucht

werden. Ziel war es die Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge zu

erforschen, die zu einem Versagen der Beschichtungen führen.

Wirtschaftlicher Nutzen

Durch Maßnahmen der Oberflächentechnik kann im Bereich des

Aluminiumdruckgusses eine Standzeiterhöhung und ein wirtschaftlicher

Nutzen erzielt werden. Dieser kommt der Wettbewerbsfähigkeit der

KMU zu Gute. Die Erkenntnisse dienen kleinen und mittelständischen

Unternehmen zur Verbesserung, Auslegung und Kostenreduktion

innerhalb der Herstellungskette, die zu einer Produktivitäts- und

Qualitätssteigerung führen. Durch die Untersuchungen, die im Rahmen

des Forschungsvorhabens durchgeführt wurden, entsteht für KMU

daher ein erheblicher Nutzen.
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Innovativer Beitrag

▪ Analyse der gepulsten 

Lichtbogenverdampfung

▪ Standzeiterhöhung der 

Aluminiumdruckgusskerne

Projektbegleitende 

Abschlussarbeiten

Masterarbeit „Plasmadiagnostik 

unterstützte Schichtentwicklung 

zur Standzeiterhöhung im 

Aluminiumdruckguss“

Bachelorarbeit „Entwicklung von 

Aluminiumoxid mittels gepulster 

Lichtbogenverdampfung“
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E-Mail: info@efds.org
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Verwertung

▪ K. Bobzin, C. Kalscheuer, M. Carlet, J. Janowitz: 

Projektbeschreibung zum IGF-Vorhaben IGF-16/05 

„Standzeiterhöhung im Aluminiumdruckguss II“, EFDS-Newsletter, 

04.2022

▪ Veröffentlichung der Forschungsinhalte auf der Institutshomepage 

zur Information von Studenten und interessierten Unternehmen

▪ Vorstellung und Diskussion der Forschungsergebnisse in Seminaren 

am IOT, Wissenstransfer an Studenten und Partnerunternehmen 

durch Poster mit Forschungsinhalten und -ergebnissen
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